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ie Konferenz in Washington.
Frankreich und Uriand » Nede .

WTV . Paris . 23 . Nov . Zu der Rede Vriands schreibt der
»Temps " : Man könne Frankreich nichl vorweisen , die Beschränkung

Heeresrüfrungen verhindert zu haben . Ätan habe die Lege >l >e
sich nicht bilden lassen dürfen : Die d !« Beschränkungen der Heeres¬
rüstungen verhindert haben , sind die Fran ẑo

'en gewesen . Diese Ver -
^umduug h« be Briand beeitigen wollen . Im Interesse Frankreichs
^ nd im Interesse der Wahrheit glaubt der Temps zu erkennen , daß er
seine Zuhörer übe ^ eugt habe , überzeugt durch die Tiefe des Gedan¬
kens , sowie durch die Beredsamkeit der Form . Der Tcmps spricht den
<uneriianischen , japanisä )en . italienischen und belgischen Vertretern
leinen Dank aus für die Bemerkungen , mit denen sie die Rede Bri¬
ands beantwortet haben . Was Balsour anbetreife , der die Gefahr ,
ver Frankreich ausgesetzt sei und der die „ tragische Ungereck i <keit "
besonders hervoigehoben habe , die eine Isolierung Frankreichs darstel -

würde , so sei der best« Dank die Feststellung , das? seine Washing¬
toner Rede die Erfahrungen in Genf bestätigten , daß es für einen
Staatsmann wie ihn . eine englisch -sronzvsische Frage , die nicht zum
Vorteil beider Länder gelöst werden könnte , nicht gebe .

Der ,Zntransig <ant " erklärt . Briand möge das Schiff besteigen ,
das ihn nach Frankreich führen solle und alle seine Sachverständigen
mitbringen . Er Hab» seine Ausgabe erfüllt . Frankreich habe seine
Verteidigung und habe Gehör gesunden . Etwas anderes habe es von
der Washingtoner Konferenz nicht erwartet . Jetzt werde man wieder
<ln die Arbeit gehen .

Jacques Buinville schreibt in der .Liberte"
, da niemand von

Frankreich verlangt habe , das; es entwaffne , habe Briand auf der
Konferenz leichtes Spiel gehabt . Vorausgesetzt , das; Frankreich weder
Verpflichtungen noch Garantien von seinen ehemaligen Alliierten und
« ssoeiierten verlange , stehe es ihm frei , die Soldatenanwerbungen
beizubehalten und die Kosten für sein schweres militärisches Budget zu
bezahlen. Die Antwort Balfours habe einen Akzent von Indifferenz
Lehabt . Die Ausführungen Balfours seien Wünsche für Frankreich,
Ach es keine Gefahr erkenne , was auf gut Französisch sagen wolle :
Das ist Euere Sache und nicht die unsrige. Ich gebe Euch meinen
« egen . Also im Ganzen , so fährt Bainville fort , sei nach der Rede in
Washington nichts geändert . Was könne man aus der Rede schließen ?
Daß der wesentliche Zweck des Krieges nicht erreicht worden sei , weil
^ das Ende des ruinösen Regimes des bewaffneten Friedens sein
wllte , der aus dem Veitrage von Frankfurt a . M . hervorgegangen sei.Der bewassneie Fried« bestehe für Frankreich noch fort . Es sei ver¬
pflichtet . KV Millionen Deutsche zu überwachen , ohne Oesterreich undi» e anderen mitzuzählen , die das Deutsche Reich annektieren wolle.

Der Sonderberichterstatter des ..Petit Parisien" kabelt aus Was-
Angion , daß ebenso gemäßigte wie erdrückende Plaidoyer Briands,"as vermieden habe, zu viel zu beweisen , uns das von einer überzeu¬
genden Klarheit gewesen sei, sei sowohl oer Gelegenheit wie Frank¬
reichs vollkommen würdig gewesen . Der Hauptgesichtspunkt diesesÄaidoyers und derjenige , der jedenfalls am weitesten tragen werde,
^ wahrscheinlich sein Raisonnement über die Garantiesrage. Ge¬
isse Kommentare , di , Vriands erster Intervention gefolgt seien ,
hatten befürchten lassen , daß sich ein Mißverständnis ereigne, wenn
^ direkt die Unterstützung seiner ehemaligen Alliierten unter der

j « ormel irgend eines dreiteiligen Vertrages verlange . Der Bericht-
Ntulter glaubt zu wissen , daß die Intervention Balfours das Ergeb -

" „ er Unterredung gewesen sei . di « Briand mit ihm und Sir Auck -
<ind Geddes am Sonntag gehabt habe, und daß im Lause dieser" Nierredung die britischen Delegierten frappiert gewesen seien durch

politische Exposö Vriands .
^ Der .FKuvre" schreibt , die feierlich« Erklärung Briands habe mit
^ r systematischen Verleumdung aufgeräumt , der sich seit zwei Jah -M auf amerikanischem Boden Frankreichs ehemalige Freunde und

!^ >ne politischen Gegner hingegeben hätten . Es sei nicht wahr , daß
, . auch nur di« leiseste Nachsucht nähre oder auch nur im entfernte¬
ren an einen Eroberungskrieg qeiacht habe. Das habe Briand ge -

um sein Auditorium zu überzeugen, habe er nur das Herz Frank -« >chs auszuzeigen brauchen.
iz, .Figaro " schreibt . Briand habe « inen schrecklichen Alarm -
Ae , ausgestoßen, der nicht nur tn Washington gehört worden s-i.
^ ? on vorher hätten Poincar» und Andre Lefövre in Bezug auf die" ugenscht Entwaffnung Deutschlands die Franzosen gewarnt, bis

! û» n habe der Ministerpräsident die Gefahr noch nicht aufgezeigt
netan und gezeigt, bis zu welchem Grad « ein« Po-

Hr » di
"

s^
^ chkmk «^ ' der Aktwn und der Energi « für Frankreich not-

^ Abgeordneter LSon Blum schreibt Im
' .

" de eine Enttäuschung für uns ? Populaire" : War die
Nein , gewiß nicht . Wir hatten

in>",is anderes von einem Manne « nvartct . der , als er gestern i? - a^ ,na,on sprach , nicht vergaß , daß er in der kommenden Woch
,t8 » i^ .

'5 Bourbon in Paris sprechen wird . Wir sind nicht « nt-wir werden nicht versuchen , unseren Verdruß zu ver
AMIichon Die oratorischen Kniffe Vriands — so wünsche und hoffe^ — werden es nicht dahin bringen , vor der öffent-

, Meinung diese Art moralischen Skandals zu beschönigen , daß" lankreicb in der Versammlung der Nationen die Nolle spielte, die
^ '

.ch ' ck' te vollkommen verleugnet und die in gefährlichster Weise" >» e Zukuntt kompromittiert .
sei Nouvelle" «gt , nicht alles entzücke sie an Vriand. Es
Nen ? Vt ' and vielleicht in uroollkonmener Weise seine eige-
lein ^." danken wiedergegeben habe. Das Blatt meint , d? ß Bri-ind' Äudiioriiim von der Richtigkeit seiner Theorie zweifelsohne nicht"« kommen, überzeugt habe.
Tri ^ D" „Verner Bund " schreibt der Rede

- ' N<ir wollen uns die Gegenfrage , wie es denn mit der
da »,

" Abänderung in Frankreich steht , schenken und nur sagen,
lik- ' ^ Bksürchtungen des französischen Premiers übertrieben

Deutschland der Ludendorff ist nicht das wahre Deutsch
und jedenfalls nicht dasjenige , das die Macht in H

'inden hat ,gerade diesem neuen Deutschland wird das Leben so schwer wie
!u >ch gl' m , cht und gerade ihm wird so wenig Vertrauen geschenkt,

^ wird sich auch in Frankrich einmal anders einstellen müssen , mit
,. ,I ^ riegspsyck' ose und der Angst abbauen 'ind dazu kommen müssen ,
ii » ^ geschlagenen und gewiß stark belasteten Gegner Glauben""d Vertreuen zu schenken.
, Lloyd George und Wellington .

London , 23 , Nov . (Eigener Drahtbericht .) Es kann nunmehr
ton Nelten , daß Lloyd George sich am Z. Dezember nach Washing-
y>ü

begeben wird . Sollte sich Ulster fernerhin unzugänglich zeigen,
z,. Lloyd George di « Behandlungen unterbrechen und nach

reisen . Erst noch seiner Rückkehr würde «r dann die
»cheitung tr « sf«n , ob Neu»vohlen statlfind '̂ n sollen oder nicht ,

aü !?. , ?^a » bt aber allgemein , daß dir Ereignisse in Irland einen
Verlauf « chm«u wrrden , mU> !o di« Abr« ise möglich

sein wird. Die Unionisten und Sinnfeiner bekämpften sich übrigens
weiterhin in den Straßen von Belfast . Seit Montag sind 4 Tote
und mehrere Verwundete vermißt .

WTV P « ris . 23. November. Wie dem „Petit Parisien" aus
Washington gemeldet wird , wird Briand am Donnerstag vormittag
Washington verlassen.

« eine TchnlÄcnverhandlungen .
es. Pari «, 23 . Nov. (Eigener Dras' tbericht.) „Chikago Tribüne"

meldet aus Washington , daß England ausgegeben habe , der Kon¬
ferenz auch di« Frage der Kriegs,izlden vorzulegen , Italien und
^ran-kreich, die ebenfalls daran gedacht hatten, diese Frage zu er¬
örtern , verzichteten gleichfalls darauf, da sich di« amerikanisch« Dele¬
gation einer Erörterung dieser Frage zu widersetzen scheine. Man
erklärt , daß diese Angelegenheit auf einer der späteren Konferenzen
erledigt werden könne .

Tie Abriistnng zn Lande .
V . Basel, 23. Nov. ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ) Die Frage der Abrüstung zu Lande ist gestern der ersten
Kommission überwies«» worden. Wie verlautet, soll nur eine in
allgemeinen Ausdrücken gehaltene Resolution angenommen werden,
in der aber gleichzeitig ausgesprochen wird , daß bei dem gegenwär¬
tigen Zustande der Unsicherheit in Europa eine Abrüstung unmög-
sei .

Sie Planmäßigkeit der Berliner Krawalle.
! ! Verli« , 23. Nov. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung .) Daß di« Plünderungen, die in den letzten Tagen in Berlin
stattfanden , tatsächlich nach ein«m System durchgeführt werden , beweist
eine Beobachtung , di« gestern von den « usgesandten Kriminalpatrouil-
len gemacht wurde . An zahlreichen Häusern der westlichen und öst¬
lichen Stadtbezirk « , an Lebensmittel - und Konfektionsgesck 'ä ' t-n sind
rote Kreuze angebracht worden . Es handelt sich, wie die Feststellun¬
gen ergaben , nicht um einzeln« Signaturen , sondern die GesHäste
ganzer Straßen hc.ben diesen unheimlichen Schmuck erhalten . Auch
gestern abend sind wiederum Versuche unternommen worden. Geschäft«
zu plündern .

Im Gegensatz zu den Behauptungen der „Roten Fahne"
, daß die

Plünderungen lediglich von Spiveln und Provokateuren inszeniert
worden seien , kann aus den Feststellungen der Abteilung 1.^ . schon
jetzt festgestellt werden, daß die ganzen Demonstrationen planmäßig
vorbereitet und planmäßig durchgeführt worden sind . Die Kom¬
missare der genannten Polizeiabteilung sind gestern bis in die tief«
Nacht damit beschäftigt gewesen , die zahlreichen bei den Pliinoeningen
verhafteten Personen zu vernehmen . Teilweise haben diese sich bei
der Vernehmung in Widersprüche verwickelt . Durch all« Aussa,z «'n
zieht sich wie ein roter Faden die Anweisung i' ,on höherer Stelle . In
einigen Tagen wird die Abteilung 1.^ , das Ergebnis der bisherigen
Feststellungen der Öffentlichkeit unterbreiten .

Attf :ö ;nng der KriepSgesellschaften .
k. Berlin, 23. Nov . Im parlamentarischen Ausschuß zur Usber-

wachung der liquidierten Kriegsgescllschaften wurde vom Reichs-
schatzmin sterium berichtet, daß bisher insgesamt 143 Kriegs >?esell-
schasten aufgelöst und gelöscht find. In Liquidation befinden sich noch
47 Gesellscha 'ten . Don d '

. esen wird der größte Teil bis Ende dieses
Jahres verschwunden sein . Nicht in Liquidation getreten waren bis
1 . November vier Gesellschaften und zwar die Reichsgetreidestelle, di«
Rcichsschuhversoryung. die Einführst «!!« für Getreide und Futter¬
mittel und die deutsche SeeVersicherungsgesellschaften von 1314.

Im Zusammenhang mit den gegenwärtig schwebenden Berat¬
ungen über die Sanierung der Rsichsbctriebe wird auch, wie das
„B . T .

" aus Parlamentskreisen hört , die Aufhebung der De-
mobilmachungsvorschriften erwogen.

Die bayerische J « st >zyoheit .
TU . Münch«« , 23 . Nov . sDrahtbcricht .) Von der Fraktion der

bayerischen Mittelpartei ist folgend« Interpellation im bayerischen
Landtag eingebracht worden : Der Reichstag hat einen Ausschuß
zur Prüfung der unhaltbaren Zustände in den Strafanstalten einge¬
setzt . Derselbe ist. Zeitungsberichten zufolge, bereits in Preußen
in Tätigkeit getreten . Was gedenkt die staatsregieruin S» tun .
falls der Ausschuß auch tn Bayern in gleicher Weise vorgehen sollte ,
um ihrerseits eine Gefährdung der bayerischen Zustizhoheit hintan-
zuhalten ,

Die Stndicnre se dnrch Deutschland .
WTV . München, 22, Nov Eine Reihe von hervorragenden Ver¬

tretern der Regierungen , wirtschaftlichen Organisationen und der
Presse, die an der soeben beendigten internationalen Arbeitskonfe-
ren ? teilgenommen haben sind unter der Führung des früheren Wirt-
schaft?min !sters Wissel ! hier eingetroffen Sie werden ein» mehr¬
wöchige Studienreise durch Deutschland unternehmen . Die Reise er¬
folgt auf Einladung der deutschen Gewerkschaften , um den maß¬
gebenden Vertretern der Öffentlichkeit des Auslandes einen Einb' i .k
in die Verhältnisse Deutschlands und den Ersüllun -' swillen des deut¬
schen Volkes zn geben Vertreter aus Brasilien . Canada . England ,
Frankreich I > pan , Schweden <̂ -5weii , S «"' nien . Süd A ' ri ' a im ''
den Vereinigten Staaten von Nordamerika nehmen an der Reis« teil,

Dents ! e L ef rnn en an Serbien .
WTB . Kren . 22. Nov . Die Tagespost meldet aus Belgrad : der

Staatsausschuß hat das Ll'ngcbot der deutschen Regierung , aus Rech¬
nung der Krieaseirt !chädigung an Serbien Eisenba^nma ' erial zn
liefern , ?ur Kenntnis genommen. Deutschland vervflichtet« sich auf
Reparationskonto , 100 Schnellzug- und 200 Personenzug - , 100
Güterzug - und 50 schmalspurige Lokomotiven sowie 4000 Güterwagen
l ' nd 2000 Personenwagen zu liefern und zwar ein Drittel bis zum
März 1322, das übrige in den Monaten Mai und Juni des Jahres
1322. ^ < »

Die rnNiichcn Schnlde « .
vr . T«nf, 22. Nov . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters.) Die russischen Verbindlichkeiten im Ausland, deren An¬
erkennung die Sowj « tregierung in Aussicht gestellt hat , belaufen sich
nach der Zusammenstellung des Londoner „Ekonom "

, bei d«r nur
reine Staatsschulden in Frag« kommen , aus 738 Millionen Pfd. Ster¬
ling . Dazu kommen 45 Millionen Pfd . Sterling Eisenbahn -Anleihen ,
46 Millionen Eisenbahn -Anleihen mit Staatsgarantie und möglicher¬
weise noch 101 Million«» Pfd. St «rling Anleihen der Hypotheken
Hanken nnd 15 Millionen kommunale Anleihen , zusammen also min¬
destens 350 Millionen Pfd. Sterling . Es erscheint zw« iselhast, ob
Rußland tatsächlich bereit und fähig ist, diese ganze Schuld zurück¬
zuerstatten .

Umschau .
LS. November 1921 .

Obgleich es gemeinhin irreführend wirkt , wenn ein Tagesproblem
auf bestimmte Persönlichkeiten als seine angeblichen Hauptträger zu¬
gespitzt wird , mag es in dem besonderen Fall« der Reparationssrage
gestattet sein , Dr . Wirth ist der führende Anhänger der Repa¬
rationspflicht bis zur Ercnze der deutschen Leistungsfähigkeit , Hugo
Stinnes dagegen gilt , ob mit Recht od« r Unrecht mag dahin¬
gestellt bleiben, seit den Tagen von Spa für einen überzeugten
Gegner einer derartigen Politik. Dr . Wirth hat soeben in der ober-
schlesischen Frage durch die Gegenseite ein« Enttäuschung erfahren ,
und hat sich in den letzten Tagen von den Mitgliedern der R« pa-
raitionskomnnssion sagen lassen müssen , daß die Hosfnung aus « in
Moratorium, selbst nach der Leistung der nächsten Raten, zunächst
keine Aussicht auf Erfüllung habe . Hugo Stinnes andererseits be¬
findet sich in London, um die Möglichkeiten einer Verständigung über
die Rcparationsfrage sozusagen an der Quelle zu erkunden.

Dr. Wirth hat nun gestern vormittag im Steuerausschuß seine
mit größter Spannung erwartete R«de über die Verhandlungen
mit der Reparationskommission und über die gleich¬
zeitigen mit der deutschen Industrie über die Kredithilf .' gehalten .
Was di« Reparationsfrage angeht , so ist das Wesentliche bereits ge¬
sagt worden : Keine Stundung, sondern Zahlung, wenn nicht anders
mit Hilse einer Anleihe im Auslande . Ein erstes Hindernis dafür ist
nach Ansicht des Kanzlers der Umstand, daß über den Ausgang der
Konferenz in Washington noch nichts feststeht und daß
bei einem Mißerfolg alles flüssige Geld des internationalen Finanz-
Marktes in den Abgrund eines allgemeinen Wettrüstens verschwinden
würde . Eine zweite wichtige Vorauss . tzung ist , daß uns nur die Ge¬
währung eines langfristigen Kredites nützen und helfen kann,weil der Zwang , etwa schon nach wenigen Wochen doch wieder zahlen
zu müssen , den Markkurs endgültig ruinieren würde . Der Kanzler
bezeichnete die bisher mit dem Ausland gepflogenen Verhandlungen ,die sowohl von der Regierung wie von der Industrie eingeleitet seien ,als nicht ganz aussichtslos und er sprach die Hoffnung
und Erwartung aus , daß Regierung und Industrie dabei gemein -
s a m operieren würden . Jedenfalls betonte er aber mit Nachdruck,
daß di« Regierung, wenn das nicht der Fall sein sollte, ihren Weg
allein verfolgen würde , und er fügte hinzu , daß sie damit nur die
Politik fortsetzen würde , die sie bisher betrieben hat.

Dieser letzte Hinweis ist besonders kennzeichnend für die Stellung
der Regierung , di« auch sonst aus der Red- des Kanzlers deutlich
hervorging . Um jeden Zweikel zu beseitigen, hob er noch hervor , es
sei ihm durchaus bekannt, daß die Industrie an ihren „Bedingungen "
festhalte, und « r hatte in Form ein«r indirekten Kritik vorher gesagt ,
daß die Neparationskommission „außerordentlich verstimmt und ent¬
täuscht " Berlin sofort wieder verlassen wollte , als man ihr mitteilen
mußte, daß das Problem der Kredtthilf « der deutschen Industrie
w«gen dieser Bedingungen noch nicht gelöst worden sei .

, All das kann aber nur bedeuten, daß das Kabinett Wirth die
Vorschläge des Reichsverbandes der deutschen Industrie in ihrer
jetzigen Form ablehnt und durch eigene Vorschläge zu crs . tzen ge¬
denkt . Also eine offene Kriegserklärung ? Man möchte daran zwei¬
feln , weil der Kanzler an anderer Stelle sein .' r Rede gesagt hat , daß
die in Frage stehenden Probleme viel zu umfangreich seien , als daß
man sie einfach als „politische Unmöglichkeiten" unter den Tisch fallen
lassen könnte. Er hat ferner angeführt , daß die Industrie ernsthaft
gewillt sei , die Frage eines langfristigen Kredites auch von sich aus
weiter zu fördern . Die Verhandlungen mit dem Auslande sollen in
einer gemeinsamen Kommission geführt werden . Aber unmittelbar
nach dieser Feststellung betonte der Kanzler , wie bereits erwähnt , daß
di « Negierung unter Umständen auch allein « nd ohne die Industrie
operieren würde . Sie säseint also des Glaubens zu sein , die Kredit¬
artion s . Ibständig durchführen zu » nncn , und dabei fälbt besonders
auf , daß der Reichskanzler gerade über die vielerörterte Entstaat¬
lichung der Reichsbahn , dem eigentlichen Stein des An¬
stoßes , nach den vorliegenden Berichten kein Wort »«sazt h«t . Auchdarin li«zt eine Ablehnung .

Und so ist zusammen Essend zu jagen , daß der Gegensatz zwischenDr. Winh und Hugo Stinnes , welch letztgenannter bekanntlich als
der gei,tig< Urheber der berühmten „Bedingungen " angesprochen
wird , unv rändert fortbesteht, und es wird sich also in den nähten
Tagen zweierlei zeigen müssen : 1 . inwiefern sich die Hossnungen des
Kanzlers , einen Auslündskredit gegebenenfalls auch ohne die In¬
dustrie und auf längere Sicht zu erhalten , erfüllen werden und 2.,
welche Gründe für ihn mvs ĝ<bend sind , daß er andererseits auch wie¬
der auf « ine Einigung mit der Industrie zu zählen scheint . Zu Be¬
ginn d . r nächsten Woche schon will das Kabinett Wirth im Steuer¬
ausschuß oder vermutlich sogar im Plenum des Reichstages seine
eigentliche Antwort auf di« „Bedingungen " der Industrie bekannt
geben, und ungefähr zur selben Zeit wird Stinnes aus London
zurück sein . Erst dann wird man genauer sehen können , wie sich
einerseits die unbestreitbare Tatsache Geltuyg verschaffen wird , daß
dem Reich ein Kreditbeschaffung ohne die Industrie auf er¬
hebliche Schwierigkeiten stoßen muß und wie andererseits den Dingen
Rechnung getragen werden soll die Dr. Wirth meinte , als er von
der „ungeheueren innenpolitischen Bedeutung " der Kreditaktwn
sprach.

In der gestrigen Umschau ist ein Fehler unterlaufen. Im 3 . Ab-
latz muß es heißen : „Alle Anzeichen . . . deuten doch daraufhin, daß^ Amerika eine Einigung erzielt werden w« .-d.

"
fälschlich war gesetzt worden : zwischen England und Frankreich .Ans dem sinn ging aber deutlich hervor , daß nur Amerika ge -neint
sein konnte.

Die Absichten Stinnes '
V. Basel , 23 , Nov. sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht-ersiatters) . Wie die Londoner Blätter wissen wollen , galt der Be«

such von Stil« es in « rster Linie Besprechungen mit der enolischen
Hochfinanz zum Zwecke der Anbahnung eines regereu Wirtschafts¬
verkehrs zwischen Großbritannien und Deutschland, Sodann wollte
Stinnes erfahren , welchen Betrag die britischen Banken Deutsch 'and
zur Bezahlung der Entschädigungen auf die Garantie der deutschen
Industrie vorzustrecken bereit wären . Die Frage des Wiederaufbaus
der russischen Industrie durch gemeinsames Vorgehen Englands und
Deutschland » stand erst i» dritter Reihe . . .



Aus Baden .
Ortsklasseneintcilnng . > i

Dem Vorstand der Ortsgruppe Baden - Baden des Reichs¬
verbandes deutscher Büro - und Behördenangestellten ist die Mit¬
teilung zugegangen , daß Baden - Baden von der Reichsregierung für
die Ortsklasse ^ vorgeschlagen ist. (Damit wird unsere frühere Mit¬
teilung bestätigt .)

Unter Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse als Grenzstadt
wurde Singen in die Ortsklasse L eingereiht .

Karlsruhe

Bretten , 23 . Nov . Der Voranschlag der Gemeinde Bret¬
ten schließt mit einem ungedeckten Aufwand von 802 K9S ab !
2 263 420 -K Einnahmen stehen 3 0KK11S Ausgaben gegenüber .
Zur Deckung des Fehlbetrages wird von Gebäuden ein Umlagefuß
von 3 von « inzelgeschätzten Grundstücken 4 .50 -A , von klassifizierten
Grundstücken 6 und vom Betriebsvermögen 3 auf je 100
Steuerwert erhoben .

— Rastatt , 23 . Nov . Lehrer Karl Hinderschiedt erhielt für
die Rettung der Geschwister Dannhauser anläßlich des am 22. August
auf dem Rhein erfolgten Bootsunglücks die Rettungsmedaille .

Mannheim
Mannheim . 23 . Nov . Da in dem Elektrizitätswerk Hom¬

burg ( Pfalz ) ein Streik ausgebrochen ist , ist der hiesigs Straßen¬
bahnverkehr , dessen Netz teilweise von Homburg aus gespeist
wird , still gelegt .

v . Heidelberg , 22 . November . Die Neckarschiffahrt hat
unter dem geringen Wasserstand außerordentlich schwer zu lei¬
den . Schon seit dem Sommer vorigen Jahres ist keine Schlepp - und
Personenschiffahrt auf dem Neckar mehr möglich gewesen , und die
Aussichten auf Wiederbeginn sind schlaff , solange nicht ein großer
Landregen oder eine ausgiebige Schneeschmelze eintritt . Man hat
einen solchen Zustand in der Neckarschiffahrt überhaupt noch
nicht gekannt , denn selbst in dem wasserarmen und wärme¬
reichen Sommer 1911 ruhte die Schiffahrt auf dem Neckar nur einige
Monate . Als damals drei Monate seit ihrer Einstellung vergangen
waren , da hieß es in der Heidelberger Presse schon , daß derartiges
seit dem Beginn der Schleppschiffahrt auf dem Neckar nicht dagewesen
sei . Viele Neckarschiffer , die hauptsächlich in den Orten zwischen
Neckargemünd und Heilbronn ansässig sind , haben ihre Kähne zum
Rhein abwärts geführt , nachdem sie lange Zeit vergeblich auf
Besserung gewartet hatten , doch sind dort bekanntlich die Verhältnisse
trotz der hohen Frachten auch nicht günstig , denn niedriger Wasser¬
stand und hohe Schleppkosten schränken den Verdienst ein . Bei den
anderen Schiffern , die ihre Fahrzeuge unbenutzt liegen lassen mußten ,
kommt zu der fehlenden Einnahme auch noch die Verschlechterung des
Schiffsmaterials durch die Ruhe .

— Friedrichsseld , 23 Nov . Der 54jährige Tüncher Peter
Schmidt stürzte so unglücklich die Treppe seines Hauses hinab , daß
er starb .

— Langenelz (A . Buchen ) , 23 . Nov . Zum Bürgermeister wurde
anstelle des Bürgermeisters Schwab , der eine Wiederwahl ab¬
lehnte , Landwirt Josef Stuhl gewählt .

j Zsreibnrg

st . Freiburg , 22 . Nov . (Einbruch .) Eine Einbrechergesell¬
schaft entwendete aus einer Villa in der Mercystraße Silbersachen im
Werte von 22 000 ^ l . — Ungefähr um die gleich« Zeit wurde ein
Haus in der Silberbachstraße mit Nachschlüsseln geöffnet und daraus
sechs wertvolle Teppiche im Wert von 100 000 gestohlen . Mög¬
licherweise kamen in beiden Fällen die Einbrecher von auswärts .

s . Zell i . W , 23. Nov . Das Gasthaus „zum Adler " (Pfeffer -
Hütte ) ging durch Kauf an einen Deutschamerikaner für 3000 Dollar
über .

Konstanz

) ( Singen , 22. Nov . Als Folge des Ausfuhrverbots steigern sich
die für die Schweiz bestimmten Sendungen an den Grenzorten ins
Ungemessen « . Besonders ist dies in Gottmatingen und in den
Baseler Bahnhöfen der Fall . Die Bahnbediensteten können sich kaum
des Güterzuwachses erwehren .

r . Radolfzell , 22. Nov . Der von den st ä d t i s ch « n Beamten
mit Kindern über 16 Iahren angerufene örtliche Schlichtausschuß hat
entschieden , daß den städtischen Beamten und Bediensteten die Kin¬
derzulagen in gleichem Umfange wie den Reichs - und Staatsbeamten
— also bis zum vollendeten 21 . Lebensjahr der Kinder — zu gewäh¬
ren seien Wie man hört , wird die zuständige Gemeindebehörde ein
Rechtsmittel hiergegen nicht ergreifen , da eine Berufung für aus¬
sichtslos gehalten wird . — Es ist beabsichtigt , den bisher an der hie¬
sigen Volksschule örtlich durchgeführten Haushaltung ? - und
Kochunterricht zu einem Schuloerband gemäß den Bestimmun¬
gen des neuen Fortbildungsschulgesetzes auszubauen ; dem Verband
würden eine Anzahl in der Nähe von Radolfzell gelegener Ortschaf¬
ten angehören . — Mit den Milchpreisen mußte auch in hiesiger Stadt
in die Höhe gegangen werden , da zum gegenwärtigen Erzeugerpreis
die AbUekerung der Milch durch die Produzenten immer schlechter ge¬
worden ist.

— Konstanz , 22. Nov . In der gestrigen Bürgerausschuß -
sitzung konnten die auf der Tagesordnung stehenden Punkte , näm¬
lich die Erhöhung der Strompreise , des Wasserzinses und der Wo -
chenmarktgebühren wieder nicht erledigt werden . Die Sozialdemo¬
kraten waren nicht zu der Sitzung « rschienen . weil ihrem Wunsch auf

Erweiterung des Schukrusfchusses durch einen freireligiösen kirchlichen
Vertreter noch nicht entsprochen worden sei. Da auch die Demokraten
vor der Sitzung den Saal verließen , war das Haus mit 34 Stadtver¬
ordneten nicht beschlußfähig und die Sitzung mußt « aufgehoben wer¬
den . Der Oberbürgermeister teilt « mit , daß die Folgen sehr schwer
sein würden ; die Preise für Licht würden nun in kurzer Zeit auf 4
für Kraft auf 3 festgesetzt werden müssen und w«nn das nicht ge¬
nehmigt werde , so sei mit einer Erhöhung der Umlage auf S—5 «<t zu
rechnen .

— Konstanz , 22 . Nov . Der Katholische Skidieiwerein Freiburg
hielt im großen Kathol . Vereinshaus « in Konstanz seine diesjährige
Generalversammlung ab . Am Abend zuvor hielt bereits
Dom 'kapitular Dr . Ludwig Weber in einer öffentlichen Versamm¬
lung einen Werbevortrag zur Unterstützung der studierenden katho -
lichen Jugend . Er schildert « die Notlage der Studenten und die
Notwendigkeit , daß ohne Unterstützung viele katholische Studenten
nicht studieren bezw . ihre Studien nicht vollenden könnten . In der
Generalversammlung behandelten Domkapitular Dr . Weber und Dr .
EiflerHreiburg die gleiche Frage . Es wurden verschiedentlich prak¬
tische Maßnahmen beschlossen, um die Hilf « für die studierende katho¬
lische Jugend auf «ine möglichst breite Basis zu stellen .

Konstanz , 23 . Nov . Die Leitung der kaufmännischen Mittel¬
standsvereinigung der Schweiz verlangt rücksichtsloses Ver¬
bot der Wareneinfuhr im kleinen Grenzoerkehr und fordert
zu Protesten an den Bundespräsidenten und den Bundesrat auf . In
diesen Protesten müsse gesagt werden , daß es sich bei dem Verbot der
Wareneinfuhr im kleinen Grenzverkehr nicht um eine Frage handelte ,
die nur einige wenige angehe , sondern um eine volkswichtige Frage .

Aus der Landeshanptftadt.
Karlsruh « , den 23. November 1321.

Wo sitzen die meisten Postscheckkunden ?
Ks . Postscheckkunden gibt es am meisten in Frankfurt a . M ., wo

aus 10VO Einwohner 38,1 Inhaber von Postscheckrechnungen kommen .
Erst an zweiter Stelle folgt Berlin mit seinen Vororten mit 34,5 .
Es folgen Karlsruhe mit 28,5, Dresden 28,0 , Leipyig 25,2,
München 24,6 , Stuttgart 24,4, Köln 23,3 , Mannheim und Mainz
je 22,8 , Breslau 22,2 , Hamburg und Hannooer 21,5, Nürnberg 20,7 .
Bon den übrigen Städten mit mindestens 100 000 Einwohnern hat
Aachen 14,8, Altona 11,7, Augsburg 10,7, Barmen 16,9, Bochum 7,6,
Brau schweig 13,2, Bremen g,7, Kassel 12,2, Charlottenburg 13,2,
Chemnitz 16,6, Krefeld 17,5, Dortmund 9^ , Duisburg 6,7, Düsseldorf
13,5, Elberfeld 17,5, Erfurt 17,0, Essen 9,0 , Gelsenkirchen 5,5, Halle
a . S . 14,3, Hamborn 3,0, Kiel 13,2, Königsberg 17,1 , Lübeck 8,5,
Magdeburg 13,2, Mülheim a . d . R . 5,9 , Mütter 12,6, Neukölln 6,0,
Oberhausen 4,1, Plauen 14,2, Saarbrücken 9,8, Stettin 11,0, Wies¬
baden 13,8.

s
I : ! Karlsruhr Marktbericht vom 2Z. November . Das Angebot

an Gemüse und Obst war heute befriedigend : auch Kartoffeln waren
am Platze . Reichlich zu haben waren wieder Fleisch - und Wurst¬
waren , Wildbret , Seefische . Schöne Ware war weiter vorhanden an
Felchen und Geflügel , hauptsächlich aber an Brat - und Stopfgansen .
An Käse fehlte es nicht , dagegen waren Butter und Eier weniger
zu haben . Die Preise zeigten keine wesentlichen Aenderungen . Bei
Kartoffeln war guter Absatz zu konstatieren . Im allgemeinen war
jedoch ruhiger Geschäftsgang .

— B »m Berkehr »»«rein . Di « rührige Arbeit des hiesigen Ver¬
kehrsvereins und die uneigennützige Tätigkeit aller seiner Organe
für das Gemeinwohl der Stadt , besonders für die hiesige Geschäfts¬
welt , findet in steigendem Maß « Ausdruck in Spenden aus den Krei¬
sen von Handel , Industrie «und Gowerbe . Ein « Reihe von kleineren ,
ausserordentlichen Beiträgen sind ihm in letzter Zeit , namentlich im
Anschluß an die „Karlsruher Herbsbwoche" zugewendet worden .
Neuerdings hat der Verein einen ansehnlichen Betrag in Hohe von
1000 -A von der Firma Raab , Karcher u . Komp ., G . m . b . H ., Koh¬
len - und Eisengroschandlung , Reederei , hier , erhalten .

— Der Ges» iqn >erein »Li «»« rwselHr »hsinn " , bekanntlich der
älteste Karlsruher Gesangverein , veranstaltete aus Anlaß seines 82-

jährigen Stiftungsfestes am letzten Samstag im kleinen Festhallesaal
ein Konzert , das außerordentlich zahlreich besucht war . Das Pro¬
gramm war mit viel Geschmack aufgestellt und enthielt neben Man -
nerchören gemischte Chöre , zu denen Damen des Vereins hinzuge¬
zogen waren . Es waren vor allem Volkslieder , welche mit viel
Wärme und großem Verständnis unter der zielbewußten Leitung des
Dirigenten . Herrn Karl August Maier , zum Vortrag kamen und
bei den Anwesenden außerordentlich herzlichen Beifall fanden . Ganz
besonders gefielen die Chöre Heidenröslein , Sandmännchen , sowie
der Jäger ; begeistert wurde „Wandern im Lenz "

, ein vom Dirigenten
komponierter Chor aufgenommen , was durch den reichen Beifall der
Zuhörer dankbar und spontan zum Ausdruck gebracht wurde . Als
Solisten gelang es dem Verein . Herrn Kammersänger Jan von
Gorkom und Herrn Tonkliiistler Schimek vom Landestheater -

orchster zu gewinnen . Herr van Gorkom sang in altbekannter be¬
währter Schönheit Lieder aus Taunhäuser , von Schumann , Krieg
und Wolf . Der reiche Beifall verursachte dann noch « ine Zugabe .
Herr Schimek erfreut « durch sein « wunde »vollen Harfensolis . die durch
nicht endenwoll «nden Beifall quittiert wurden . Ganz besonderen An¬
klang fanden die beiden entzuckenden Violinsolis des Thormeisters .
Herr Musiklehrer Maier bewies , daß er den Violinbogen ebenso
sicher und « länzend wie den Taktstock zu führen versteht . Im großen
Ganzen gestaltete sich das Konzert zu einem erhebenden Genuß für
all « Teilnehmer . Der Verein kann unter der bewährten tüchtigen
Leitung seines Dirigenten mit voller Zuversicht in die Zukunft

blicken. Ein anschließender Ball hiett dl« Fesiteiknehmer » och einig «
Stunden in froher geselliger Stimmung beisammen . ».

§ Ein Zimmerbrand entstand am Montag abend 8 .10 Uhr i»
einem Hause der Luisenstraße dadurch , daß eine dort wohnhafte
Witwe mit der brennenden Petroleumlampe den Fenstervorhänge »
zu nahe kam . Der entstandene Gebäude und Fahrnisschaden beträgt
einige tausend Mark . Noch vor dem Eintreffen der alarmiertes
Feuerwehr konnte das Feuer von Hausbewohnern gelöscht werdend

8 Grobe Sachbeschädigung . Durch eine Polizeistreife wurde iit
verflossener Nacht ein Student dabei erw 'scht, wie er in das An^
wesen eines hiesigen Bildhauers eingedrungen war und dort S Grab¬
steine umgeworfen bat .

8 Fahrraddiebstähle : In den letzten Tagen wurden tn hiesiger
Stadt wieder mehrere Fahrräder durch unbekannte Täter gestohlen - ^

ß Eesliigeldiebstahl . In der Nacht vom 21 ./22 . ls . Mts . wurden ^
auf dem Beiertheims Feld durch unbekan < ^n Täter eine Feldhütt «'

erbrochen. Es wurden daraus ein Hahn und 4 Hühner entwendet .
— — —

Stimmen ans dem MubUkum .
lMr die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dt» «

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

MietziuSlra ««».
In der MtetzlnSkommiNion wurve nach einer Mitteilung ,

in den hiesigen Tageszeitungen von einer Seite eS al « « ine Unbilligkeit de «
trachtet , daß an Steuern und Umlagen bei gesteigertem Steuerwerk
nur derienige Betrag in Rechnung gestellt werden solle , der dem Steuer «
wert des M. bkiudes von 1914 entspreche , statt des inzwischen aesteigerttn
vollen Betrags ; eine solche Entscheidung wäre der letztjZhriaen Miet »
zinskommission ferngelegen . Ferner sprach sich die gleiche Seite dahin au § , '
als ob erst d«r Stadtrat nachträglich entgegen der Meinung der letzt«
jährigen MietzinZIominisfton nur den Stvuerwcrt von 1914 zu berück «
sichtigen beschlossen hätte . Diese irrige Meinung eines Mitglieds der dies «
jährigen Mietzinskommission bedars der Richtigstellung und zwar aus
diesem Wege , weniger deshalb , weil ich der diesjährigen MietzinSkoM «
Mission aus Gcs »ndheitsri >clsllbt-n nicht angehöre , sondern insbesondere im
Fntcr . sse der Mieter . Als Mitglied der levtjährigen Kommission beton «
ich , daß nicht nachträglich der Stadtrat , sondern die Kommission selbst nur
den Stcucrwert von 1914 als anrechnunaSIähig entschieden bat . um ZU
verhindern , daß auck> die Steuern und Umlagen aus dem erhöhte »
Steuerwerk insolge KriegSgcwinnlerv '.'rrSusc in den letzten Jabren den
Mietern zur Last sallen . Jcb selbst habe mich hartnäckig für diese Ent «
scheidung zu Gunsten der Mieter cingescht . und aus meiir .'n Antra « wurde ^
anläßlich der Beratung des VordruckentwurfS sür die MietzinSberclbniina . l
in welidem die Sienern und Umlagen unter V.'iz Buchstaben a—S vorge « ,
sehen waren , d?.' Mainincrbemcrkung beigesügt : ä aus dem Steuers
wert von 1S14 berechnet ) ." Der mir vorliegende endgültige Vordruck , wie
er jcht von den Hausbesitzern verwendet wird , enthält leider diesen Zu¬
satz nicht , den ich beantragt habe , um zu Verbindern , daß die Mivtcr Z»^
Ungebühr belastet werden . Aus welches Versehen dieser Mangel zurück «
zuführen ist , b-cdars noch der Aufklärung . Auch der Vorstand des Grund « ,
und HauSbesiververeins hat damals gegen meinen Antrag nichts einge¬
wendet , da er nur für die alten , soliden HanSbesitzer , nicht sür Krieg ?«
gewinmcr eintreten zu wollen mehrmals betonte . Die Mieter haben n »» ^
all« Veranlassung , gegen eine Verschlechterung der MtetzinSbercchnung Z"
ihren Ungunsten auszutreten und zu verlangen , daß der Vordruck in dem
Sinn ergänzt wird , wie die vorjährig « Kommission beschlossen bat . Diese
Verschlechterung s>cle kiinstig noch viel mehr ins Gewicht , weil vom 1 . Ja¬
nuar 1922 an zwecks Vettinsachung und Einsparung von städtischen Ver «
waltungSkos -en die Gebühren sür Abortgruvencntleerung , Schwemman «
schluft , Straßenreinigung und Müllabsuhr nicht mehr je nach Eigenart j
der Leistung verschieden , sondern gleichmäßig nach dem Steuerwert
des Hauses berechnet werden sollen . Fernvr soll die Wohnabgabe und
schließlich auch noch das Wasscraeld nach dem Steuerwert be«
rechnet werden . Es wäre ein schreiendes Unrecht , alle diese insolge N - U-
einschötzung sich gegenüber 1914 ergebenden Mehrabgaben aus die
Mieter abzuwälzen , statt diesen Anteil von vornherein den KrngSge «
winnler allein tragen zu lasten . Gegen diese Auslastung dürste auch der
rechtdenkende Hausbesitzer , dem im übrigen das zukommen soll und muß , ?
was ihm von rechtSwegen gebührt , nichts einzuwenden haben . In unserer
heutigen Zeit , wo die Empörung gegcn Schieber und Wuck>erer . die man
nicht gehörig tressen kann , täglich stärker wird , wäre es unerträglich , mit
Wissen die Mieter zu Gunsten von Kriegsgewinnlern zu belasten , an¬
statt dies zu verhindern , wenn einem die Entscheidung in die Hand gege«
geben ist . Die aus einer gerechten Entscheidung sich vtwa ergebenden
steuerpolitischen Folgen scheinen mir recht uuerheblick, zu sein gegenüber
jenen , die sich trotz der vermeintlichen Ruhe und Stille in der Bevölkerung
plötzlich über Nacht einstellen können . Stadtv . Sturn

Wetternachrichtendienst der bav. Landeswetterwarte in Karisrutie .
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Allgemeine Witt - rungsiibersicht . Im Bereiche des ausgedehn¬
ten russischen Hochdruckgebietes dauert in ganz Deutschland das
rauhe , vielfach neblige Wetter an . In Baden herrscht meist leichter
Frost , mit Trübung in der Ebene , aber klarem Himmel in den Hoch'
sten Lagen des Schwarzwaldes . Eine Aenderung der Witterung
steht noch nicht bevor .

Wetteraussichten sür Donnerstag , den 24 . November ISZti
Meist trüb , nebelig , vielfach leichter Frost , trocken.

Wasserstand des Rheins .
Kehl , 23 . Nov .. morg . 6 Uhr : 1,SS m.
Maxau , 23 . Nov . , morg . K Uhr : 3 .2S m.
Mannheim , 23 . Nov ., morg . 6 Uhr : 1,8g m , gest. k em.

Aus dem Karlsruher Knnftleben.
Kaufmännischer Worein .

Vortrag ' Albert Pohlmeyer , Verlin .
Dantes weltgeschichtliche Bedeutung und Stellnnz .

Im Eintrachtsaal sprach Herr Pohl meyer aus Berlin für
den Kaufm . Verein über Dante . Man empfand es als angeneh¬
men Gegensatz , daß er Dante aus einem anderen Gesichtspunkt her¬
aus zu begreifen suchte als Herr Heiß !n der lürzlichen Dante - Feier
der Technischen Hochschule. Während Herr Heiß das Werk des grohen
Dichters aus seinem Menscktum betrachtete , ging Herr Pohlmeyer
den Spuren der politischen Konstellation jener Zeit nach und zeigt «
so die äusseren Momente , die zu der Ausreifung des Dichters geführt
haben . Er zeigte Dante im Treiben des öffentlichen Lebens , als
Politiker , Soldaten und Staatsmann . Wie er in den Schlachten der
Florentiner kämpft . Wie er hohe Würden bekleidet und politische
Schriften versaßt . Wie er ursprünglich überzeugter Euelse , zum
Ghibellinen wird und die Schrift „De mcnarchia " verfaßt , in der
er das Weltkaisertum als ideale Form des Staates proklamiert . Wie
er endlich mit der Niederlage seiner Partei , der „Weißen "

, der
Macht der ..Schwarzen " erliegt und die Verbannung antritt . Aus
dieser persönlich bewegten Krisis war das Werk Dantes leicht zu er¬
klären . Denn es ist im wesentlichen von zeitpolitischer Struktur .

Nach dieser Einleitung ging Herr Pohlmeyer aus die einzelnen
Werke Dante » ein . Er zeigte , wie in der . .Vita nuova " das Erlebnis
an Beatric « schon von der dichterischen Verklärung des späteren
Werkes getragen ist : ferner wies er auf den Unterschied des plato¬
nischen . Gastmahls " bin zu dem gleichnamigen Werk Dantes : er er¬
klärte „De monarchia " im obenerwähnten Sinne : und schließlich kam
er zu dem Hauptwerk , der „Komödie "

, wie sie von Dante einfach
genannt murde Hier wurden seine Erklärungen mehr allgemeiner
Natur . Von gröberem Interesse war noch die Darlegung der Kos -
mogonie . die in der „Divina comedia " enthalten ist . Die einzelnen
Ringe ergeben Villkommen das ptolomäische Weltbilk . mit dem geo¬
zentrischen Standpunkt . Dante dachte sich, wie

^
das gesamte Mittel¬

alter . die Hölle unter der Erde , den Himmel über dem Kosmos . —

Besuch und Beifall waren gut .
Tanzabend : Svit von Schrenck .

Auch Edtb von Schrenck , die gestern abend im Eintrachtsaal
tanzte , hob sehr stark ab auf die plastische Gestaltung , wie Hekvig
Notlebohm . >ie wir kürzlich hier sahen . Aber hier war es doch » ohl

die besser« Auswahl der W« rke . die dieses kaum aufdringlich empsm -
den ließ . Sie tankte drei Stücke voi Bach , bei den «n kxsonders die
Polonais « durchbrach . Die herbe Kraft Bachs mit ihrer strengen
Form fordert von selbst die starke Betonung des formalen , plastischen
Elements . Aber am besten tanzte si« die Nüssen . Von Skrijabin drei
Präludien , vielleicht das Extremste , aber darum auch das schwerste
Tanzproblem . Wer die Musik dieses radikalsten modernen Nüssen
kennt , weiß , welche ungeheueren Bedingungen er an die Tanzgestal¬
tung st«ll«n muß . Edith von Schrenck hat seine Problematik glänzend
gelöst . Aber auch Nachmaninoff gibt große Aufgaben . Die drei
Werke von ihm , Amazone , Besiegt und Polichinelle tanzte sie gleich
vorzüglich . Besonders die groteske Harlelinade mit ihren mario -
nettenhaften Exaktheiten tanzte , vielmehr dichtete si« (denn der
zweite Teil bestand aus Tanzdichtungen ) mit überlegener Sicherheit
der Gestaltungskraft . Bei dem Scherzo von Bach hatte man kaum
Gutes in der HumoreSk « von ihr erwartet , doch wurden diese nega¬
tiven Erwartungen bei Polichinelle angenehm enttäuscht . Chopin
und Br <chms sielen gvqen die anderen Werte stark ab . Chopins
Mazurka war die schwächste Leistung des Abends . Auch das Gebet
von Grieg war musikalisch viel zu impressionistisch gehalten , um eine
exprelsiv « Gestaltung zu ermöglichen . Dagegen war der Tempeltanz
von Griez als Abschluß mit das Best« . — Mit d« r Bezeichnung Tanz¬
dichtung hob die Tänzerin ihre formale Gestaltung sichtlich ab von
dem ersten Teil . Alles in allem hatte man den Eindruck einer starken
Persönlichkeit . Die Begeisterung des Publikums war ehrlich , denn
Edith von Schrenck ist noch nicht so bekannt wie etwa die Hannelore
Ziegler . die zum großen Teil nur durch ihren Namen wirkt . — Di «
Begleitung von Paul Kirchoff am Flügel war gut .

Ernst Zahn in Mannheim .
Leiser Verzicht ist der stille Sonnenschimmer , der aus Ernst

Zahns Werken leuchtet , Entsagung ist die erlösend « Kraft , die ihm
Bekenntnis wurde . Die Menschen zerbrechen fast alle , wenn sie das
Glück nicht mit starken Händen fassen können , denn die meisten ver¬
mögen den Pulskhlag brausenden Lebens nicht zu dämpfen und ihr
bebendes Herz nicht zu halten — auch Ernst Zahns Gestalten scheuen
das helle klingend « Waffenkreuzen nicht , aber sie bergen die Wundnn
ihrer Seele und kennen nur das still « Heldentum des Verzichts , wenn
es um das Glück anderer geht . Es leuchtet ein großes reines Men¬
schentum und ein Dichterherz voller Güte durch die reife Erzähler¬
kunst Ernst Zahns , di « von welterschlltternden Begebenheiten nichts
wissen will und ihre Ideale nicht in den verstiegenen Höhen , sondern
im realen Leben des Alltags sucht, und wenn die gewaltig « Sprache
de.r RÄM jei« x S ^rM ^ Ai^ d«

lich fühlbar sind , so ist sein Menschentum doch niemals von Landes¬
grenzen eingeengt , sondern er gestaltet „Menschen , in denen sich Men «

schen , mögen sie wohnen , wo sie wollen , wiedererkennen ".
Das ist in sinen Grundzügen der Eindruck , den man von Ernst

Zahn aus allen seinen zahlreichen Prosawerken erhält und den sc ^
Mannheimer Vorlesungsabend nur noch verstärken konnte -
Ein kaum festzuhaltendes Leuchten innerer Schönheit ging von den»
kleinen Epos „Im Fischerhause " aus , und an der breiter angelegt ' "
Novelle ,D >ie Beiden und Florentin " bewunderten wir die Kraft der
psychologischen Schilderung . Reizende Anekdoten aus der Kinderzelt
gaben dem Abend einen lieblichen befreienden Ausklang . Es wak
eine recht« Freude , daß « ine so zahlreich « Hörerschar erschienen war -
Unsere Zeit kennt so wenig Stunden , in denen uns selige Träume ein¬
spinnen dürfen , — um so lieber tat manche feingestimmte Seele eine »
tiefen Atemzug . H . Rüdt .

Badisches Landestheater . In der am Sonntag den 27 . NooeM '

ber angesetztem Wiederholung von Wagners „Lohen grin " wird
sich der Heldentenor des Württembergischen Landestheaters in Stutt¬
gart , Herr Fritz Soot , erstmalig dem hiesigen Publikum ^

Bühnensänger in der Titelpartie vorstellen / Herr Soot ist ein
borener Karlsruher und begann seine Bühnenlaufbahn am hiesige "

Hoftheater vor Jahren als jugendlicher Held und Liebhaber . Sei >̂

Stimmbegabung führte ihn bald der Oper zu und ein selten rasch^

Aufstieg begann für den jungen Sänger zunächst als lyrischer Tenor
am Hoftheater in Dresden . In Stuttgart trat er in den letzte«

Iahvon in das Fach des Heldentenors über . Sein « außerordentliche ''

Erfolge auf diesem Gebiet veranlassten die Berliner Staatsoper »

Fritz Soot ab Herbst 1922 diesem Institut zu verpflichten . Das .
spiel verspricht daher in jeder Beziehung die höchsten Erwartungen
zu erfüllen . Franz Schreckers Oper „Der Schatzgräber " befind «

sich seit Wochen am hiesigen Landestheater in eifrigster Vorbereitung
Das Werk beansprucht in musikalischer und biihnentechnischer " V
ziehu -ng die sorgsamste Pflege und legt den Apparat der Op « r

diesem Zwecke infolgedessen für längere Zeit fest. Die musikaliM
Leitung hat Operndirektor Cortolezis , die Inszenierung liegt ia ^

Händen von Oberlspielleiter Bussard .
Zll. Technische Hochschule Karlsruh « Dem Regierungsrat PA

fessor Dr . Rupp ist sür das Wintersemester 1921/22 ein Lehram
trag zur Abhaltung einer «inständigen Vorlesung über gerichti 'V

Chemie worden » v ?
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'
12 Brache WüteMsstii
sehr a « t erhalten , darunter leichtere « . schwerere
Modelle , preiswert , » verkauf . Lagerbesuch erbet .

Max Strauß , Karlsruhe i. V .
Rk « inkai « n . Teleson SS» .

Das ^ orlwmt « kiUivvs -
l» ,ra (Bald .) verkauft vor
der ?!>äMma ir«>l>Sn >>ia
au « den StaatAvaldmr -
acn „Nufiberm ?r -" nnZ>
. PiMWVSduraer Alt -
rlxin " , md . A >ever .̂r
GrIUi " 4 » ?istm ^ innad .
Vavvcl . 32<1 ^ itm . Vvr -
Bavvel und 520 Kstm .

.̂ '-u ^ 'neiven in ? Lo-
Icn L» zvcnct <kmille
nMerr A'.iökunII durch
>as W»rsb ?m >. wel¬
chem schriitticbe ?ln« ebote
bis 5!»m Donners <" > den
> De ^ u^ er vormittka ? ,
einnercisn werden wol¬
len^ 5ll37a

AuS nur gutem Hause
wird zu kauseu gesucht ,
auch einzeln :
Kine Kommode ,

Ainderspielsachen
wie Puvvenzimmer und
tliiche . Kaaen m . Puppe ,
Ei ' enbabn zc .

Angebote m . Preisan¬
gabe unter Nr . S»4Ka an
die „ Badische Presse " .

ZgMdNd - »r,d
MMMeMT
Das ^ orswin ,

verlaust srabiindia
inner d>?n üblichen Be -
din >arrnani ans Dom -
Wald U -Laikbardl n,n»
Moldau w diesem Win¬
ter anfallende 2ter

Doii <>, u Oilten -
kiolz (Nollholz ) von 14
bis A> c>m Zopfstiirke >»
einem Lose nnenrrindet .
ScbriMick »? AnftcHote vro
Ster wollen bis »um
M »lovember d 5? beim
Korltamt einqeroicht
ivvrden . Näheres durcb
dr»s ?? orst« mr 5>lKtia

BwMtung der

in der Memarluna nun
« ander Reiirksam « kler -

merSlienn Viat «

» reitl «, den 2 De » 1SS1 .
nnii >mi »»i»>S S Ul>r .

»u Kandel tm Gemeinde »
baus >> verdachtet die Ge¬
meinde Kandel die Win -
terickafweide «ruf den
Wiesen KandeZer Bannes
m<t «inem Miick»en<ndal <
von etwa 475 Sektor ans
die Daner von 2 ^ abren .
beginnend sofort imd
ent >icrent> am 15 . Mitr »
1SSZ. wrnu Ba «bttu ?b -
baber bierriut etnaeladrn
werden , 5045>a

Kandes . 22 , Nov . 1S21,
Do «

Alt -ZtvM Clhiiserhlivi »

«chwarz .stockbaarr ^
Namer ».ito «kd „ ...

Marborend . Vor Ankauf
wird gewarnt . Wieder «
bringer aute velobnnna .
« . » ard «-
» r . 12 » . aegeniitzer der
rclear .-Kafernc . B5SM8

Heirat .
Sedwer . rsufmitniMcher

Angestellter wünsÄN sich
mit ?-rMUvv ! od . Witwe ,
nicvt unter AI Rabre alt .
zwecks Setrat in Ver -
btnldima »u setzen. Gesl .
AntrSae werden unter
Nr . B3AV7 an die Ba °
dische Vresse erdeten

Kvnsi
' al > Vvi ^ rvivi '

rur cinkakruve von Narlcvll - Xrtiicew berirt » veise « « sackt .

Orosse Sscde . ^ Le <Zeoteo6 « Einkommen . — Kleine , Kspit » !

ervlioscdt , » der nickt uobeilioet « rtoräerUck . L330Z »

, / ^ ot . - Kv8 ^
D . -

I84KS

ner-
guterdalten , k« uft sofort

Kimstvollks Bild
«« oldrahmenl i « v «» is.
« «" « Kai !erallce 7S. III .

, » v «rkaus »« , sowie
verschiedene Warenrcft -
bestäude zu verkaufen .

Zäbrinaerftr . 1 . 1 «47l>

Televkon 131 . » !>a

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , »«
kaufen sefi »«i»t . 18»6 «

Telefon 5141 .
GuterdaNene

Nähmaschine
i » kaufen aelucht . An¬
gebote unter Nr . V5M4U
an die „ Bad . Presse " .

Grob - u . Mittelschnitt -

Tabak
zu koufen g » k« «dt . An¬
gebote mit Preis unter
8 . U . 2 -M » »n die « » -
u » « ee » - ttrve » it . Ariedr .
s » «» . D « i »»« rg .

W ^
'
r Teppich

von Briv . zu kaufen gef .
Äuaebote u . Nr . B .1M42
an die 5 «ad treffe erb .

klirinasig . 2^ 0 Mon . alt .
s« B»t In,enienr
ki« ki » ilit . Berlin S . ^V. .
Cliarlottenstr 7» . Iii . >-« »

Häuser
und GescktStte . teil ? be -
ziebbar . stet » zu vks . >M
HZ. » « s » « ». Herrenstr ..';8

Eckhaus
MllWiMchls «
hier .WirtfchaftinHeidel -
berg , Wirtschaft und 1
PrivattzauS t . Mannheim
zu verkaufen . ?! iibereS
Miro
Niivpnrrerftrake 1ü. Iii .
Haltest . elekir . Tiras -e » b .

^ inteifefte vcs
« lpenvereins :

? ' n » l Obe . danr .' ' ,d >» leider mit
' uWr '

Z
'
jt

' " U « t in

x. « erMStte
Zivk .̂ lrna icovk .

!>»,
"friert billigMW^ W ^ M 1AN

I n ^ lntrsud »

^^kau
^
s? ^ ktwcihrend an -

ver P,x ^ ° hle bis .« M0 .-

Hämorrhoiden
mit entfedl . Schmerzen .
Bluta . u . Anotenbjii !«
Sic »««- « . Rdeuv . atis
in MnSkel - u . Gelenk ,
die S » « it » » »VauStnr
» itft . » 71Na
Sron « » - » » tadtav »th .
Lar >» r . Brolib . arat . v.
>»° it»K,«r !»t > »l<t«ld«rii 7».

ssefreinngfofort . Alteru .
Geschlecht apaeben 'fluSk .
umsonst . Berk . lanit . Art .

« G « » » lb »e >vt
« , « » » »» t ? » 4

tkipniinernr . » . » » «Sa

Geb . Serr . ans . 3» ? !. ,
ftattl . Erlsckeimrng . karb . .
mittl . Bexvmter . m Icb .
Gwksmnren n . VermSa .
wüiM >» die Bekanntlckiast
ciner büusitlb erzogenen
Dam « , aaieb vom Land « .
Äveckz baldtoer

Heirat.
Nur ernktarm . Antr . mit
Bild unld Angabe der
Vermöo .-Berbältniss « er .
beten unter Nr WALS
an die Ba >d !s«be Presse .
DiA « «k >n ÄugvNlvert .
Verm <iMun,a verbeten .

Uleichnacht ^ WUNs ««».
Sriche Mr m Bruder .

Wwr . . o . Kinder , katv . .
« >«t . Chavalter , Staats -
Angeft .. mit sckSn. (Um¬
kommen n . arök . Ver¬
mögen , schöner 5 Z « n-
nieremrichtuna in arSft .
Stadt in Mitteil »Baden ,
geb . . karb , Ẑ rl od , Wwe .
o Kinder , mit 5>crvns -
bildliln -a . mit Cvarakter .
aus <»uit , ^ » miittc imd
tüchtig im Sansbalt . im
Mter von 40—4« NaH-
ren . mr Krau . Anaeb .
unter Darlea . der Ver -
bÄtnisse mit Bild , richte
m « i unter Nr BSAM
an die Baldische Presse ,

ZivllbaliWleis ,
«00 mm Spur , flir t >«nd -
»nd Btafchi » en » etrie » .
mit Weichen . Drehschei¬
ben » . V! utdenkip » >vaaen

cdm , u vermieten .
Karlsruhe , den 22. No

vember 1»21 . i « ^ 75>
» ««ttisckes Tiefbanamt

« MNKNI

I . M >iIl >
z Tonnen , gut erhalten ,
»« kaufen gesucht . AuS -
»iihil Angebote unter
Angabe de« KabrikatS .
« lterS u » reife , >l » tcr
Nr . 1» 4« >a .d. Bad . Presse .

Leicht aebr « uchle

Fetdschmiede
, « I « uf »n aes -iivt .

Angebote unter BiSVl12
an d >e » Bad . Presse " .

» iibsÄ - S

mit 8 Himmern . ^Bad , reiml . Zube -
tzör und kl . Garten
in OberamtSitadt
im Unterland ift »n
AV «v« « k. ver - !

DaS « n - >
welen ist alSbald !
» eziehbar , .̂ uzua >
gestattet . A«KM >
Amsnllu » Willmsnn ,

Stuttgart .
Marktplatz 10.

Aütsreissil !
Habe noch 4 Stück

Ktablnieten - « ieitfchutz
7I >>XÄU . ,̂ abr . Ercelfior ,
sowie 4 Schliii - ihe , zum
Preise der Oktoberlifte
abzugeben . SVSSa

« ifred Fischer ,
Grötzi « « e >»

Kaiferstrane Nr . ? 8 .

U
leicht beschädigt , z» verk .

Anzusehen bei
Fabrikant Ed . SW « .

Oderkirei ».
Än v ? rk . rindsledern .

V « ndko ??er , U5 om la .
5i>hoch. Kurvenstr . L3 . IIl

Ein wenig gebrauchter
mlninder Ofen

mit Kochaelegenbeit . eine
eiierue « >«, » «!rdettstett «
zu «erkaufen . 184kl

Kheinstr . 5g . Laden .
Einfache waslamven .

Krauenfiiefet 41 uud 4L .
zu verkaufen . BK3N21

Kaiferallee «14. I
» » -h, « itS - ^ »i5U « .

gut erhalten , für mittl .,
Närt . Herru . sowie sch,
Kinderliea - u Sikiva -
aen zu verkauf . B !>l!N45

Luiienftr . 5S. IV . Ik «.

Gehrock - Anzng
kitr größere , stärkere
Figur . B3S01S
Sakko -Anzng

Vr . 48, billig zu verkauf .
Waldstr . II . Lade » .

Schwarzer

Wl
'
MMerzieljtt

gut erhalten , für mittl
Sigur . und 3 Paar

Damenschuhe
Nr . KS, vreiSw . abzugeb .
1845S Weftendftr . »4 . II .
Posten U « >>« r » ie >i,ee
Mt . ÄSV . bat abzugeben ,
Markgrasexst r . 47 . I . Tr .

25 Pfd . vr . B <Ii«swoUe
<f . Steppdecken geeignet !
zu verkaufen . BS8S84

Belfortftr . 7. vart .
Schwer .« tt»la <» t » iea »»>
dock zu verkauf . BZ .',047

Humboldtftratze 20 . I .

Junger , tüchtiger

Schlosser
»um tnstandbaltcn von
Maschinen u . kl . Repa¬
raturen nach Söllingen
gefmedt .

Angeb . unt . Nr . BVSVS8
an die „ Bad . Presse ."

KontMli » !
mit samt ! . Büroarbeiten
durchaus vertraut in der
Näde Karlsruhes sofort
oder zum 1. De », gesucht .

Angebote mit Lohnan -
fprüchenunier BdSVilk an
d e Bad . Presse er » eten .

ZteilotWistiil
aushilfsweise bi » Jan .
event . für dauernd zum
sofortigen Eintritt « «-
«ncht . 1847 »
N . KUttere » . Elektri, .-
« m b .H . Akademie « . 23 .

Itine tüchl ., felbstäud .

Haushälterin
sofort ges . f . kl . Etagen -
wodns ., bevorzugt sran -
«öfilch » d . engiiich svrech -,
für kl . Familie in Baden -
weiler . Neil « wird ver .
«ütet . GuteBe »alil . An -
geb . unter Ii . Ii . 10 « an
AIa - Haase » Itein Vog¬
ler , Badenweiler . A668 »

G «w » t a « » «» fort
« der Zi. Tezemder

- Z tiichtise . kravt

fiir bessere Refta -»-
rantlttche im vrlllte « -
«» V« Kehl . Vov . « ob » .
, 50 - SNN M » . « « teSost .
ante Bedandl « ng z« >
gesichert .

Ossert . « . Nr . «»48 «
« n die „ Bad . Presse " .

Tüchtiges , »uverläifige «

I» SNtI
in outen , kinderlosen
HauSbalt bei hohem Lohn
und bester Verpflegung
aus t . yanuar « ««» cht
ZeugniNe erforderlich .

kvknrlll ,
184V7 Westendftr . »4 . II .

Ein braves . tüchiiaeS
Vi » dchen wird für lof
oder später zu einer kl.
Familie gesucht . Borzu¬
stellen Durlach . A »ee >8,
eine Treppe hoch BMis

Eine « »» sie « aschwenfadr » i«
Sllddentschland beabsichtigt den

Bs « l»»l FahrrDeril
aufzunehmen und sucht einen durch »

aus erfahrenen

Fachmann
(Ingenieur )

der In der Lage ist . die Einrichtung
und Aufnahme der Fabrikation felbst -
ständig durrbzusübren . Geeignete Be¬
werber . die sich der erwähnten Aufgabe ,
fei es in der Form einer festen An¬
stellung , lei eS aus dem Weg zeitwei¬
liger Beratung , nnterzieben wollen ,
werden gebeten , ausfübrliche Angebote

des frühest möglichen Zeitpunkts sür
den Eintritt » nter Beifügung von
Leuauisabschrifie » unter 8 . » . 1VSZ
einzureichen an die Mnoncen -Erve -
dition von Rndolf Mosks . Frank -
snrt « .« . A»5S1

Zwei Architekten od .

Vavwerkmeister ges .
flotter Zeichner , gewandte Konstrukteure r
Praxi » in Vauführnng . bei Bewährung Daw
ftellu >ig . — Angebote mit Bildungsgang u
GedaltSanIvrüchen erbeten uuter Nr . K0» 5a

und sonstige geeignete rede » und schriftgewandt «
P ? r >0niichkeiten sinden bei gröhter alter i» l « er »
v «rsichrr » « a Anstellung tm Hauptberuf al »

Bezirksvertreter
gegen Fixum . Reisevergatung und Provision .

Ausführliche handlchriftlich « . Angebote
LeSenSlauf und ZeugniSablchriften oder Nefe -
renzenanaabe unter lLl L . 403V an Ala -Vaase « »
stein » Bo « »er . » arl » r « be . « 3K87

Gehaltsanivrücheu
die . Badische Presse

i k k
s« cht sür möglichst sofort
jungen , led . elektrotechn .
gebildeten

MM
schönste Lage , in auf¬
strebender Amtkstadt
MiitelbatenS preiswert
gegen Barjahluiig ab¬
zugeben . Angeb . von nur
rasch entfchlois . Käufern
unter Nr . S» 4»a an die
. « adtsche Presse "

Scktne . n»' ! ., eil . Bett »
steAe mit Rost , Matratze
n . Kvvskeilzuverk . B ^ iZ
Anziis . Kriess » .15«. IV . . r .
bei Lumvv . Händl . verb

Zu verkaufen :
t « « denkheke m . Ein¬

sals» . 1 eis . Backmnlde
mit Deckel , t Teisteil -
malchii, « Zyteilig

« « fta » » chmid .
Zwerchltr . 7, « ÜS02S

» r « chs« l .

2 Spiegel
mit Kviisol und Rahmen ,
GiaSgrölze 2M12 » om
preiswert «b,u « eb . »» a

Hch « » ikt»« äi! Eo.
Brncksal .

Zu möglichst so »orti « em « «» tritt ein

zweiter Buchhalter
i « Alter von ZZ—SS Jahren aewcht .

Ausführliche Angebote unter Beifltaung von
Zeugnisabschriften , « ngabe der GebaltSanIvritche
und des frühesten EintrittStermtu « unter bv47a
«n die „ Badifche Presse " erbeten .

in Dauerstellung . Hand¬
schrift ! . Bewerbung mit
Bild und Zeugnisab¬
schriften an : 504Za

Paul Körner ,
Vlannvei « , X . 7 . 2d .

« n
'

e » NkbeoverdiesS
sucht , sende seine Adresse
« n : Nevexdors .Berli « -
ZSiimerSdorf , Deides -

heimerfir . 8. B » SS0S
tUchtiae

Buchhalter (in)
ebenso

Kassierer (in)
zuverlässig und l>il « xzsi » «r . mit nur
guten Empfehlungen « es « «vt .

Offerten unter Nr . 18VS4 au die . vad .
Presse " erbeten .

zum sofort . Eint geiucht .
Waschineilf°!irik knein Z.-G.

» ttlinae « . KN44a
Tüchtiger , nüchterner

Äiiser
wegen WobnunaSmangel
möglichst unverheiratet ,
»um !vfortigen Eintritt

lioävll liiodtws nnck es ^vslläte kZsrrsn
rwrek vod «rn »!iws eines keissposten !, bsl

erstkis .»» ieer . «rolltsr

viel , - ve ? zlÄe ? iingz - LezMKM .
Vevadrt ^vercken Vslislt . k>rnvi » ion nock
!>!pessiideüU « s . i' S^ iieuie vercksn dsvnrT .
Merten u . I» . Zi . « « ? »?,lnv ^ womis .nk .

» iin .-?!xi,v !l .. Uünetieo . k-wrionplat ^ II .

fü , befteingefabrte « Blatt gegen
Sirum u . hohe Provision gel . Zu
erfr . « . Nr . 18SSS t . d. Bad . Presse

MWearbeiiliUWrik
in schön gelegener süddeutschen Stadt mit
günstigen Lebensbedingungen

sncht einige

für HartiStnngen , Knpser ». Weik -

blech - und Aluminiumarbeiten .

Angebote nnter Nr . 5041a an die

. Badische Presse ' .

Wir suchen einige junge , intelligente

Hilfsarbeiter
fnr unsere Gipsgießerei . — Meldung vor¬
mittags zwischen 9 und 11 Uhr bei der
Grohh . Majolika-Manufaktur Karlsruhe

Schloßbezirk 17 . , 8« g,

Für « niere

f - v. » !
suchen wir z» möglichst sofortigem Eintritt eine

KM ' kwimnZZ «
bot « mit Lichtbild und Zeugnisabschriften . Angabe
von Alter . Gedaltsaiispruch . Referenzen und S » i-
trittSmöglichkeit an : 5N5»a

Konkordia , Bühl ^ ^ '» ck u.
1,Berlag .Gcar .i881

gesucht . 5052 «
« ir suche» erfahrene Persönlichkeit

al »

Ammy - Mgel
kreuzs « itig . modern ? ,«0w
lang , um d . lehr «ünsti « .
Preis v»x Mr . l2W « .—
einickl . Lurulteuer , ab
Psor »heim zu verkaufen .
Schmid ^ Auchwaldt .

Pianohaus . 5U40a
Vso »«>»« >m , Westliche 2S

Biisett
gute rb ., »u kauf , gesucht .

Angeb . unt . Nr . 18480 » so »«» « , » , . Westliche »!! « » «, -u .- u, ' >rllgri » iiu ^ i '

« e » » «rt » Cie . .
Btikl lBadeni .

2 jüngere

per sofort gesucht .
J » s . Walter

Kapellenstr IN . I84 »8

a e s u >» t .
Wach -u .SchIies >geselIfchast

sür den südbadischen Bezirk .

Angebot « an die Direktion der

coneorcßis »
Kölnische LebenS -BerficherungS -Nesellsch ..

l - Sl » a . R » . « SWS

8tkngt » oi !k!n .
, . Zt im Staatsdienst ,
siicbt sich «ruf 1 . De,br .
1SÜ1 i» l verändern . (Gute
Zenamss « vorbanden ) .
Airaeb . nnt . Nr . B5SVV1
am vi« Bad . Presse erb .

MAnKoicklll .
in allen einschl . fächern
bewand ., sncht Stele al >

Backsludenleiler
in CafS od . Hotel , mvgl .
sofort . Angeb . u . BSZS1Z
an dte . Bad . Presse " .

Langjähriger , technischer

Betriebsleiter
süddeutschen Grotzbraueret . »8 Jahr « al ^
lnnilch gebildet , wünscht stch von der Brauerei
>u,iehen u . sucht auderweitia seldstiludt «

einer
kaukmännilch, ,
zurückzuziehen

leitende Stellung.
Angelote nnt . Nr . B8Z0I1 an die Bad . Preise

Wohnungstausch.
4 od t> » lmmerwobnnna
in aarlsrulie gefuM gc-
a«n h-übschc 4 « immer .
Molimina mit schön Gar .
ten <LaNddcmS > m « a -
i»en -OoS . Amaevote un¬
ter Nr . B59000 an vi «
Baldtsche Pr esse .

Zimmer, . verm .
Wäsche mögl . leibst stellen .
Auaartenst . 8S. liI . r . B « «i«

Leere K -imariie ^ eV- n!
Rintbeimerft . S . U . r . Bi « «

In B « d » « °B «d«« -Lt » .
ienial ab 1. Dez . drei be¬
haglich mvblierle

Zimmer,
Kochgelegenh . auch Mäd¬
chenzimmer , auf 4 Mo¬
nate zu vermiet . Schöne ,
lonnige Lage ! Angebote
unter Nr , 48SZa an die
„ Badiiche Press «"

s
mSglich » mit Ver <nida ^
aus 1- De, , in der <i»ar -1
teuftadt Rüppurr v . ruh .
Beamten gesucht . Nach¬
richt an Sra «
Sm « »KpS . da/ ?Ät . trb

Wohnung
. t —Z Zimmer » » . Stich «
s. » rbtitcr - Edeoai ' r oes .
Redtenbacherstr . 12. » . St .

Ei« gut möbliertes

Zimmer
nur in nächst « r Niih «
St « tnstrah «. von solid «»
Herrn per sofort oder
später gefucht . Anträge
erbeten unt . Nr . BSV0S«
an die . Bad . Presse .

Gesucht

> lll Mlll LMI
mit 2 Betten von 2 sol .
Herren , nur in nächst « !
Nähe Steinstrahe . v . los .
od . später . Anträge er¬
beten unter Nr . B .MI28
an dt « . Bad . Presse

Zimmer
zu miete « a «s» cht - NLH.
KarlStor . 184S»
Ludwia Schäse ». Schub¬
waren en gros , Moidv -
ftrafie 23 .

Sür 2 Italiener . 17 » -
IS Jahr «

Pension »Mi
am liebsten bei Professor
lMathem .I Angeb . u . Nr .
bvbSa an d. Bad . Presse .
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iQ ^ ustrie u » 6 HaQ ^ el .
> Nlederllndlsch « Handelskammer fllr Süddeutschland . Di « Nie¬
derländisch « Handelskammer iür Süddeutschland teilt uns mit , dag
zur Vereinfachung der Geschäftstätigkeit die beiden groken Büros
d«r Niederländischen Handelskammer fllr Deutschland , Berlin und
Frankfurt a . M . vereinigt worden sind . Das Hauptbüro befindet
sich j«t,t in Frankfurt a , M . Haus „Offenbach"

, Hohenzollernplatz .
Telefon ! Amt Taunus 1067 Alle Anfragen sind nach dort zu richten.
Da » frankfurter Büro bearbeitet somit ganz Deutschland bis aus das
Rheinland nördlich der Mosel und die weitere Umgebung der dret
Hansestädte , für die noch besondere Büros in Köln . Krefeld , Düssel¬
dorf und Hamburg best .'hen. Die Unterabteilungen Mainz und
München bleiben als Frankfurter Unterabteilung bestehen .

Suddeutsch« Holzindustrie A .-G. in Mannheim . Zum , 0 . Dezem¬
ber wird eine auftercidentliche Generalversammlung einberufen , in
der eine Kapitalserhöhung um IS auf LS Mill . beschlossen werden
soll . Unter den neuen Aktien sollen sich 1 .S Mill . mit mehrfachein
Stimmrecht befinden .

Uhrenfabrik vorm. L. FurtwSngler Söhn «, A .-G. in Furtwangen .
Die Gesellschaft plant ihr bisheriges Aktienkapital von b Mill .
zu erhöhen .

Löwenwerk « Htilbronn a. N. Di « Gesellschaft erzielte
eine Rohcinnahm « von 3,67 Mill . Nach Abzug der Unkosten und
Abschreibungen verbleibt einschließlich 62 369 °<t Vortrag ein Rein «
gewinn von 110 237 der mit 6000 sür gesetzliche Reserve und
mit 104 237 für Neuvortrag verwandt wird .

Glasindustrie Sl.G. in Lvdwigshafen bei Stuttgart . Das seit
kurzem gegründete Unternehmen beantragt Kapitalserhöhung um 2,50
auf 7H0 Millionen Mark mit Vezugsre .ht der Aktionäre .

— Tonwarenfabril in Hainstadt . Unter dieser Firma wurde ein
neues Aktienunternehmen nnt 2 Mill . Grundkapital gegründet .
Es ist beabsichtigt flaut Frankfurter Zeitung ^ in der früher der Firma
Philipp Hol,,mann A -G , gehörigen Zi -gelei in Hainstadt . Kreis Of¬
fenbach am Main die Fabrikation oon Ziegeln , Glasur - und Verblend -
steinen , wie überl >aup » Tonwaren jeder Art aufzunehmen . Den ersten
Auffichtsrat bilden d >e Herren Direktor Dr . Blumental , Bankhaus
Veit L . Hamburger , E , Rothschild , Pforzheim , Max Strauk , Karls¬
ruhe . I . Rosenau . Düsieldorf , N , Sack, Frankfurt a . M . , Direktor A.
Herrgen . Frankfurt a M und Dr lur . y . Mayer , Frankfurt a . M .
Zum Vorstand wurden die Herren I . Cohrs und A . Bähring bestellt .

Tellu « kl .-E . fllr Bergbau und Hüttenindustrie . Frankfurt a. M .
Di « a . o . G .LZ . in der 4 Aktionäre «« 13 327 000 Stamm - und 2
Mill . Vorzugsaktien vertraten , genehmigte die Kapitalserhöhung
auf ZV Mill , durch Ausgabe von 10 Mill . neuen Stammaktien ,
die ab 1 . Zanuar 1921 dividendenberechtigt sind . Die neuen Aktien
werden zu 120 Prozent an «in Konsortium unter Führung der
Mitteldeutschen Kreditbank begeben , das davon 6 Mill . im Ver¬
hältnis von 3 zu 1 zu 12S Prozent den bisherigen Stammaktionären
anbietet . Ferner werden -K 666 000 neue Stammaktien zu 125 Proz .
den Inhabern der Vorzugsaktien im Verhältnis von 3 zu 1 ange¬
boten . Dir restlichen S 334 000 neuen Aktien sind durch Verein¬
barungen mit Vorstand und Aussichtsrat zu begeben . Sie dienen
zum Abschluß langkristiger Beteiligungsverträge mit anderen Un¬
ternehmungen . Alle Unkosten der Kapitalserhöhung trägt die Ge¬
sellschaft . Die Ausgabe der neuen Aktien wurde damit begründet ,
dah die der Gesellschaft angeschlossenen Gesellschaften infolge der stei¬
genden Geldentwertungen ihrerseits zu Kapitalserhöhungen hätten
schreiten müssen . Man müsse abwarten , ob die Mittel durch die

jetzige Kapitalserhöhung genügen oder ob man evtl weitere Gelder

durch die Ausgabe von Obligationen beschaffen müss«.

Zwirnerei Ackermann A .-G . Sontheim a . N . Das Gerücht von
einer Kapitalserhöhung wird von der Gesellschaft bestritten , aber
darauf hingewiesen , das, die im Sommer dieses Jahres beschlossene
Kanitalserhöhung von 4 .5 auf 6,75 Mill . jetzt durchgeführt ist und
wohl mit der neuen Kapitalserhöhung in Verbindung gebracht
wurde . ^' « «

Ltkuick 6er Lank .
am 15 . November 1921.

Aktiva .
Metallbestand 3 041 704 .47
Reichskassen - und Darlehenskassenscheine 20 758 7^9.—
Noten anderer Banken 10 485150 .—
Wech^elbestand 54 8,3 498.74
Lombardsorderung «ir K 177 850 .—
Effekten 1 453 126,07
Sonstige Aktiva 273 949 432,60

^
>K 870 679 530 .88

Passiva .
Grundkapital > '
Reservefonds ?
Reservefonds II
Umlaufende Noten
Sonstig « täglich fällige Verbindlich¬

keiten
An eine Kündigungsfrist gebundene Ver <-

lichkeiten
Sonstige Passiva

10 500 000 .^
2 6?5 000 .—

84 200 000 .—
69 892 900 .—

248 911234 .09

4 550 346.79

. « 870 679 530 88
Verbindlichkeiten au» w«it «rbegebenen , im Inland « zahlbaren

Wechseln Ul

8taa «Zl 6er ^ ilrtterndersisc ^ en Notenbank .
am IS . November 1S21.

Aktiva .
Metallbestand
Reichs - und Darlehenskassenschetl«
Noten anderer Banken
Wechselbestand
Lombardfordeningen
Sonstig « Aktiva

11 -

Passiv «.
Grundkapital
Reservefonds
Umlaufende Noten
Täglich fällige Verbindlichkeiten
An Kündigungsfrist gebunden « Verbind¬

lichkeiten
Sonstige Passiva
Eventuelle Verbindlichkeiten aus weiterbegebenen , im Inland «

zahlbaren Wechseln : 877 565,85

7 886 615 .0Z
7 818 467.—
7 884 460.-

52 710 464 .27
25 454 , 46 .52
20 106 564 .02

9 000 000.—
2,31 22, .04

53 446 600 —
53 282 402 .82

536 798 .10
8 463 694 .88

Voekenüdersiekt 6er öayeriscksn Notenbank .
vom IS . November 1921.

Aktiva .
Metallbestand 29 373 000
Reichs - und Darlehenskassenscheine 11093 000
Noten anderer Banken 7 786 000
Wechseln 108 344 000
Lombardforderungen 1020 000
Effekten , 5 491 V00
Sonstige Aktiva > 22 478 000

, 5 Passiva . .«
Das Grundkapital 7 500 000
Der Reservefonds 8 750 000
Der Betrag der umlaufenden Noten 107 566 000
Die sonstigen täglich fälligen Verbind¬

lichkeiten 26 518 000
Die an eine Kündigungsfrist gebundenen

Verbindlichkeiten 6 391 000
Die sonstigen Passiven " 83 865 000
Verbindlichkeiten aus weiterbegebsnen , im Inlande zahlbaren

Wechseln 2 589 747 .69.
München , den 18. November 1921.

Bayerisch « Notenbank .
Di « Direktion .

Vom Welt ' Getretöemarkt .
In Amerika haben die Preise fllr Getreide in der letzten Woche

wieder leicht angezogen , und zwar ist die Steigerung darauf zurück¬
zuführen , daß die europäischen Länder wieder mit größerem Bedarf
an die amerikanischen Produzenten herantreten . Dazu kam noch,
daß die Nachfrage Indiens nach Weizen infolge der dortigen schlechten
Ernte eine überaus starke geworden ist. Die Steigerung an den
amerikanischen Plätzen bleibt jedoch ziemlich flau ? nur in den Ver¬
einigten Staaten ist man wieder etwas günstig gestimmt , da das
Land doch immerhin schon recht beträchtliche Mengen Weizen expor¬
tiert hat . während Kanadas Ueberschußländer an die Verschiffung von
Weizen noch nicht denken konnten . In Kanada z . B . werden die Vor¬
räte in Weizen immer größer und infolgedessen ist die Marktlage
hier recht gedrückt . Die Vorräte beliefen sich in der letzten Woche
nach den amtlichen Feststellungen auf über 34 .7 Millionen Rüssels
gegen 24,5 Millionen vor einer Woche und es ist für die Produzenten
doch ziemlich bedenklich , daß sich solche Mengen unverkauften Weizens
anhäufen . Die Notierungen der kanadischen Börsen lauten daher
auch niedriger als sonstige Produkte minderwertiger Art . Die Welt .
Verschiffungen betrugen in der letzten Woche 930000 Quarters , in
d«r Vorwoche bezifferten sich die Verschiffungen auf 1360 000 Quar¬
ters . Den Hauptanteil an dem Export trug , wie stets , Nordamerika .
An den Produktenbörsen Deutschlands hielt die feste Tendenz in der
letzten Woche bis zur Mitte an und die Preise gingen bis dahin weiter
in d !« Höh « . Diese Abschwächung ist wohl in erster Linie damit in
Zusammenhang zu bringen , daß durch die nervöse Haltung am Devi¬

senmarkt die Kaufneigung ziemlich stark gedrückt worden ist . HinZ >l
trat noch, daß recht erhebliche Angebote aus erster Hand dem Markts
zuflössen . Die Folge davon war , daß die Preise recht beträchtli ^
Nbbröckelungen erfuhren . Weizen wies ziemlich matte Haltung auf,
da das Angebot sich in diesem Artikel stark gehoben hat . Roggcn hj"
nicht in gleichem Maße Preisrückgänge erfahren , da hier immerhin
recht beträchtliche Mengen für Umtausch - und Umlaaezwecke gefragt
waren . Gegen Ende der Woche trat auch hier eine Ermäßigung det
Preise ein . Gerste verkehrte in dieser Woche zu ziemlich behauptet «»
Kursen , doch ist man auch hier bei Käuferrecht vorsichtig gewor ?«^
Fllr Hafer bestand in der ersten Hälfte der Woche noch lebl os »
Interesse , da die Zufuhren nur sehr stockend herankamen : d ?ch spät ^
wurden Angebote auch hier stärker und die Zufuhren vermehrten s>̂
nicht unerheblich , sodaß die Preise zum Wocheuschluß ebenfalls abK
schwächt waren . Mais hat ziemlich regen Verkehr . Raps war e st
stärker gesucht und erfuhr nochganz beträchtliche Preis ^ eigerunoe ».
doch gingen auch hier die Notierungen fpäter merklich zurück. Spcis -'

«rb ' en setzten ihre Preissteigerungen durch . Futterhülsen r̂üchte waren
ebenfalls weiter angeboten . Für Trockenschnitzel und Melassefutter
ist der Bedarf weiter geblieben .

tiÖrsevberiotite !.
Frankfurter Börs « vom 2Z. November . Es wurden im Wert'

papierhandel nur kleine Umsätze getätigt . Die Gesamtstimmung wa>

ungeachtet auf die wenig erfreuliche innerpolitüche Lage Verhältnis
mäßig fest. Soweit man Kurse von Büro zu Büro erfragen körnt «,
zeigten chemische Elektrizitätswerke gut behauptete Tendenz . Mo » '

tanpapiere waren vernachläßigt . Deutsch -Luxemburg nannte n>a^
mit 1080 . Kaliaktien waren , gesuchter . Mexikanische Anleihe nA
etwas niedriger genannt . Daimler 800—875 , Höchster Farben 8!>v,
Griesheim 1080 , Scheideanstalt 2,25 - 2100 . Metallbank 1550- 1^
Von den amtlich nicht notierten Werten standen Griesheim auf
riichte von einer Transaktion im Vordergrund des Interesses . Si < stat
wurden mit 1450—1500—1550 und höher gehandelt . Deutfch -Pet ^
leum schwächer 2550—2525 . 1902er Russen nannte man mit 35, Ovios
zirka 12 000 , Mansfelder Kuxe 28 775 , Julius Sichel 1260 . BenA
motoren 1030—1020 , ^ ansa Lloyd 640 . Gebrüder Fahr fest. Dolla ?
noten fchwan ^end 273—276—274 '.^ - 276V» .

Lerliosi O «v ! »enl >atiek » rl>>e ». tjsrlia , 2Z. I^ovbr .
l, n »ick wie

23 N . 2! i.
äns5kdlnne
>i«v- Vork . v

1 .
«

SSV7? 88 » S:
. . . W. 1S7Z 1S77

. . ?z.
<X-0vot5 .

. . . . Ük.
Nvtivv

5234 70 '505 Sl
ZS4K1S 38SZ 85

3 ?g > S.7?

II .

275 «? "' « l»
iZKZ - iS«^
i?-,z zo ?se ' Z
ZSS, r- zs?« "

SS8 ^

.4 m »t.«!''!» »« l

kopsnkks .

üovöon ' n >tiZt,Anez, ^ nn -SINZ es
kr »oiliart »r Oevi »«aaoti «rvl »gea . ? r » r>Icluri , 6en ?Z k̂ <̂ '

Die r >ev > » ie ^

2S2 .70 , SSZ ZV. ZS8 7»,
Lg c^ A,g?

^
S»

22^II . Ä
Nri« f

. ,
r,ol»Io» . .

. . .kviivl « . .
Hpsnikll . .

Si?

IS77 ,
! M«S» Z N
Z 9>

S.' >,li
S0S !

23 . >l . 21

9VZÜIS
N 7 SM ' <I7,8V

Z0S
Z? '.N
N14,
IS7Z
S -7S
ii5»,n '.ei scliiz? sc liti so

g«Il g
gWgo
>110 so
19«?

N« 7VSS^5S0
'S ' « so

sillt sosni .sotsiigsoslza so
üüriclier

I'oiouI'Itl 'K.
^ NMr»ilin » l!,

22 II 21

^okv«6 <>I> .
ll «l»!n?sor»
Vi «»
N.-Os»ti'.»dx .

zg»s
esos -
s?s !t °

»
SS tZ

2S2,7l>

ZSS4.-
S-l» -

S »»' ,
zooc

2Z i l, ^ .

iszsso !»« ; 3
« Zls t» es» »

z7?,̂S7S.70 !
» »S>,

SS 77
!SI>20

ve ? i» ol»s <,U «r« oü «» . 2vriek , -ten 2Z. tlov .
vi » « l>vl > tier » oiZsi > »tollen lieb vi « koliZt :

se^zLg^
N°,"

o >«

ltoNtwS . .
>>eu »̂otl !kmck
V̂isa . . .
r» e . . .

>' sris . . .
I .oncioa . .
> ali «n . .
firiwssl
k' NsI» s'k>ü '

22 II . 21 23 . II 2i
187 - 187 7?

1SS 1 Sil
0 1» d 17 ' ,
SS5 s so

s? es 87 ki
S, IS LI IS
S1 S7>, SI SS
zees SS 5V
os » i! ?7><,

^ sv »Vork . .
äi -rnm , ." uk» rs »t . ,
knoftnliairoo .
!? iooktiolni . .Kriüliaola . .
Uaarill . . .^»k>nos-^ Irs »

22^ 11. I
KZI so

r 7l>
S5 71

»z « -
74S0
?» -

172 S0

2Z I >, ^
SZI

1,7»

»S --
1Z4 --

7»,^
?Z ^

sch¬
aue
die
mii
er ,

des
Po
Ob
)er
unl
ver
Dr .
Po
Lex
Aei
üer
?ak
dar
Au
IUI
rii

?an
in !
>i0i
teij
wc
Au
»

der
la>
»lc
!hc
des
ha ,

» is^
t« r
»k,

ix ,
Ski

de,
de,
ivi

Vortrag kür k ^rausn

freit »» , «Ion SS , tlovemk. IgZI, sdsnit» g U r . im
krakerev X»tle « Niidsniirznii, V? !>!6ztr»zs» 8 , Lmx.

ltureti iten Ilsusllur .

Vorlrsg von krg » l!r . Lrgllinimn

oder ui » «I «!« reo

Ui»r?u !»6er> vir kreun6>>cbst «in.
» — X«in« Nestsur -ition. — 18455

kinsritt kvr Kicli ro >!x!ieiwr 3 ktk., kür un -ser» VIit-
zlisiter un <t 6>e Vlitxlie^er äss K»iur !>si>vsro>ns rail

U >t?I eilszuü 'vsis L.— t̂k,

Uomvopstlilsctiei - Verein ttsknemsnnls .

MiicheilvertiiiKiirl ^ iihtc . «

Familien - Abend
mit ? all

am E » « Staa , den S !. November 1921. abends
Udr . im Seltlaat « de» Ho «»l Vri «drichSdo !

Zliitiv irrende :
-l . Vern, . M « be » lv ?k,,o - Dopran >. verr tiarl

„ « ll » r Xlar Ion «. S « rr Leopolo !̂ ol «- nberi ,
<Ce » o . Herr 5» riS Dieh »» ideitere Munvariae -
dtchie » low , da » ^ «pv « a » rtett » . Li «dervalt «.

Hier, » Nnd unlere Mitalieder » nd deren »in -
«edSriae sreuudlichli einaeladen itein We>i» ioana >

roaran »« L 2.— einichl . Steuer a « der
beudkaNe. 184V4

vcrftand .

N

V
« l

Viehmarkt i » Rastatt
av Freitag , den 25 . November . osrmittaliS
auf dem Vlave vor der ftädttlchen ftruchtholle .

« » ttatt . den November li>2^ » SV0U
vürgermeifteramt .

llonns » tsg,24 5Io » ., v vkr . Vier/skr « ,ro t̂on
4 . l. ite »-sturvol -t »-sg ttvinncli öenl ^

/ ^ Ifrecl ^ ombeni

Sscivns bscisutsn6si ' Oioktsi ' .
kneten 2U ^ 5 —, k« r Ui ' i? !lo <Ier c!vs
k<nii ' m ?!nllisokoa Vt -roins ? u 3 , ks >

Kurl ^ eutelltt . >V» It>5t ^ . Z?

N« nt » s 23 . 7 ,

l ^ u ! a lZmeinei
'

vi ». (kZoi-lio ) .
1̂. säer rui»nou voo ^ o!f, ör ? kmk-!.

Lmi ! uv<Z 6 . lWvt
u.6 .-(o iosck

l( urt Aeufelät

!«lgi»ilg >i»imlki>
cls Iceine l. aäenzpe5sn , vkkerisre billigst , vte

Kieiäer - , Klüsen - , 86iüf ? en - ,
ttsnätuck - . li08tüm - u . ^ n ? u ? 8t <itte

i^ snclie5ter . deinen . 8Äii5inZ .
ti '2mäenklsnell unä ketlkaitun ,

Lin8stzkemäen
in verzckieäenen prelzlseen . 184S«

ff! kZsc,ma ! »t « n -
- s . zwMii

( ZslCt
beiable ich für aetraa
H rre » - » ,? a »icntietd « r,
t >tiiitÄrunisorm ..Sch» be
Etliche aller Art , » > S
Postk , aenüiit , Tel . < tk«,
S « iIriedS Än- u iverlaut

« reutstrab « 1k

u Sicherdeit los « esuivt .
.»iahlliiia nach 4 Wochen,
kveiitt friider je nach
<5 >reindaruna .

iSilangev . unt . Nr , IS4SS
«n dt« »Bad . Prell «."

( Zartendau - Oesciiäft

»ölMZWMIe
llzrki ' iidk l . v .

lksr 'k? lkS !>Ii!»tf lö . IMon Z888 .
Lr»t«» Kpe»!»I? «»«I»SNeur I.»o<I»«l»>rt»-

QKrln«^»i »in 17KL8
«mplieklt s >ck rur

^ uzkolinin? von V »rlensn !»r«n in »II«a
lZröken un6 LUIs, 5ov >« vm »rdo>len un6
llniertioiien von » >len LSrten . Lesclinsiäeo
von Od^lbiumen uncl XierslrSuckern ru
snxemessenen ? rei ««n bei prromler , reeller

>: >: Leäienunx .
Xnkertizuni v .? Mrien u.KosIens nsckliixen.

feile
lc » utt »I»

ÜU 6eo entrckie ^en
köciistsn Iszosprvison

Kr »»»IiIIrs »kn »r«I

Vlld . Svumsr
X«ri»ruk» Kiisirstr . I2S/I27.

8talitia » vn
Kanin
fellikasen
Ks ^ o
lilcsi

liegen
ssüctiss
klasliep .
Iltis
V/ iv8v!

vtc . sta .

- » . icktsflivZs —

/^ uk vtstreitiltss Verl » oi? « a

vsz NSZltlm Sll ! Ser Mmtrsbe
, «45SI . V «^il o

4 ^ kt« ^ sek Uülonz kakttkn vnö ^ dentkuki '
. 4

^ öbelkbnlc u . Z

Lmü Liiilek - eiottbelm ß
k ^eickslr . ll > ? elekvn 2287 » lurmstr . W ^

- ---- Ak

U0lllll«Ig5-ell«Wll! >IgW
von emkkelister bis ?iir kvinstsn

kütiruvss ill » tlea Hol ::- unä Lul » rtvn .

KS ^ NS ^ SS ^ N Zti SWASWT !^ ?

jk . ^ nMneor und A>ri »o-
sekri . ieoo Stolpe -

! ?>ekrev deeinoen oou

5isZl - lIziilli ^ iZii!ie ^ ll!iis .
it » rl »rutio . k » rl « tr . 13

liÄleMzrlüll
^ sroen rsscd . «ituder uvci
dilii« ao «sl »rti «r . in <tor
0r»vk«r«i >t«r L»ä. ? »»»»

Nähe ritt
nimmt noch lkunden an

Krau » tod « r , .Humooldtttr« »« iV .

Lsdr . l ^ SdsI

» » » t »u ?«> e« mS0»n l^reis «»
vv» »ieo « rvv «m vioorl ,

, tj«melno >itri «o tl > uzr»>sv» >'«'ertime ,
» «ZdlsSplMt » l » . — r » le >«»n
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